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hiesigem Gericht zu rechter Tageszeit, entweder Persöhnlich oder per Mandatarium satis
instructum zu erscheinen, ihre Forderung der Behör zu liquiden und weiterer Rechtlichen
Verfügung wahrzunehmen, widrigmfals zu gewärtigen daß sie damit xrLcluäiret werden
sollen, sig. Meindreßen den?ten Junii 1757.

Adelich-Wolff-GudenbergLsches Gericht daselbss.

H. Sachen, so ausserhalb Cassell zu verpfachten seynd.
j) Demnach von Hochfürstl. Regierung Verordnung ergangen ist, daß die sogenannte Fa-

hrique vor hiesiger Vestung anderweit zum Verkauff ausgeholten werden solle; Als ist
 licitationsTermin auf Dienstag den I9ten Jttlii nächst vorstehend darzu angesetzet; Wer
also über die bereits geholten wordene sooRthlr. ein mehreres zu biethen gewillet, als
dann Vormittagszeit beym Ambt allhier sich einsinden könne, Massen derjenige, welcher
Mittags Glocke 12 Uhr das meinste Gebott gethan, sich des Zuschlags zu gewärtigen
habe. Ziegenhayn den Lsten Junii 1757.

Fürstlich-Heßisches Zmbt dafelbss.

III. Sachen, so in- und ausserhalb Cassell zu verkaussn seynd.
s) Es seynd auf des verstorbenen Peruquier Rudolffs Hause in der Obersten Gasse, zwi

schen dem Dexbachischen und des Porteurs Eißers Wohnhause, gelegen, mmmehro 950
Rthlr. geholten worden; wer nun d- n Pupillen zum Besten ein mehreres geben will,
kan sich bey dessen Vormund, dem Peruquier Reusch, melden.

IV. Sachen, so r'tt-und ausserhalb Lasiell, zu veemiechen seynd.
1) ES will der Herr Ober Cammerrath Vultejus, sein auf der Scheuer im Meisenhof habendes Logl-

nierrt nebst Kammer und einer Küche, auf Michaeli vermiethen, wer darzu Lust hat, kan sich bey Ihm
melden.

3) Es will der Orangerie Inspector Hr. Koch, in seinem am Steinwege habenden Hause, einer seitsan
dem Hrn Clar, ander setts an dem Burger und Becker meiner Becht, vermiethen; bestehend unten in
einer Stuben, noch hinten aus 1 Stube, Küche, Keller, Kühestall, und in der ersten Etage, iKam«

. mer, Schweinestall und Boden, welches sich vor einen Brauer schickte; Wer hierzu Lust hat, kan fich
den demselben meiden.

3) Bey dem Handelsmann Hrn. Ronnenberg, an der untersten Marckrgasse Ecke, ist die in der ersten Etage,
, Stube, i Kammer, 1 Küche, i kleiner Keller, 1 Holtzkammer und noch eine kleine Kammer, auf

. knnstligen Michaeli, zu vermiethen.

4) Auf dem Graben, in des Beckermeisters Schräders Hauß, ist eine treppe hoch, i Stube, 2Kammern
und eine große Küche, nebst Platz vor Hvltz, sogleich zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen.

5) Es wrll der Kaufund Handelsmann Johannes Kister, in seinem Hause in derEßiggasse, die zte Etage
auf künfftige Michaeli vermiethen, bestehend, in 2 Stuben, 3 Kammern und 1 Küche; Wer darzu
Lust hat, kan sich bey demselben melden.

&lt;5) Auf dem Graben, an der untersten Zieqengasse Ecke, sind 2 Etagen, welche sogleich können bezogen
werben, zu vermiethen; Diejenigen welche hierzu Lust haben, können sich bey -NN Kauf-und Handels»
mann Hrn. Elias Rüppell, rnelyen unh Vas mehrere vernehmen»
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